
Rüsselsheim-Song (Finale Version – 2.10.2011) 
 

Geigen-Intro 
 
Intro I: 
 

Unsre Stadt – die ist nicht groß (gro-os) 
Aber wirklich klein – kann man sie auch nicht nennen 
Unsre Stadt – die ist nicht groß (gro-os) 
Doch immer – ist irgendwas los! 
 
Strophe 1: 
 

Es gibt viele Ecken – immer viel zu entdecken 
In der City der Verna Park – Horlachgraben und Ost-Park 
 
Gitarren-Solo 
 
Strophe 2: 
 

Neben schönen Orten – gibt’s auch viele Worte 
Denn wir kommen von überall her, vom Norden, Süden, Mittelmeer 
 
 
Intro II: 
 

Drum singen wir in vielen Sprachen  
das – ist – klar 
Wir singen zusammen laut und stolz 
Rüsselsheim ist wunderbar! 
 
Refrain: (Publikum singt mit) dabei spielen Kinder und Eltern der Musikalischen Früherziehung 
(Rasseln, Handtrommeln, Klangstäbe…) 
 

Rüsselsheim is wonderful (englisch) 
Rüsselsheim est merveilleux (französisch) (e merwejöh) 
Rüsselsheim es maravilloso (spanisch) (es marawiosso) 
Zametschatelnij (russisch) 
 
Rüsselsheim harika   (türkisch) (hahrriká) 
Rüsselsheim mom tez   (arabisch) (mom täß) 
Rüsselsheim íne thavmasio (griechisch) (iene szafhmasio) 
Alle singen mit! 
 
Rap-Solo: (Sprechgesang) 
 

Ich geh mit dir wohin du willst - auch bis ans Ende dieser Welt 
Vielleicht bleib ich auch einfach da  
– denn Rüsselsheim ist wunderbar. 



 
 
Refrain: (Publikum singt mit) dabei spielen Kinder und Eltern der Musikalischen Früherziehung 
(Rasseln, Handtrommeln, Klangstäbe…) 
 

Rüsselsheim is wonderful (englisch) 
R. est merveilleux (französisch) (e merwejöh) 
R. es maravilloso (spanisch) (es marawiosso) 
Zametschatelnij (russisch) 
 
R. harika   (türkisch) (hahrriká) 
R. mom tez   (arabisch) (mom täß) 
R. íne thavmasio (griechisch) (iene szafhmasio) 
Alle singen mit! 
 
Intro I: 
 

Unsre Stadt – die ist nicht groß 
Aber wirklich klein – kann man sie auch nicht nennen 
Unsre Stadt – die ist nicht groß 
Doch immer – ist irgendwas los! 
 
Geigen zum Rock (ähnlich Intro) Ende (Drums) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Musik: Nadia Kuzmina und Tanja Anthes/ Text: Tanja Anthes (August 2011) 


